
Aer Deutsche Korrespondent.
Dienstag, den IZ. Februar

UnterhaltnngS-Wegweiser.

?Musik-Akademie." Diese Woche

Ford's Opernhaus. Diese Woche
Tlie Ldrlstlao,"

?Lyceum-Theater." Diese Woche
tzazel Kirk,--

?Hollidaystraßen - Theater."
TUe ijuesn ok <Zl:nstovn,-

?Auditorium - Musik - Halle."
Sorrcntino'z Panda Nosia,

?Zoo." Mt. Royal-Avenue. Von
jllUhr ?vrm, bis jllUhr Abcuds vjicn. Pro-

,,'Froysinn." Heute, den 13.
großcr Maslknball in er Germania-

Siingchor der ersten deutschen ver.
evangelischen Kirche. Püttwock, den 1!> ?ebr,,
drittes jährliches Conzert und Ball in der Ger-
uiania-Mannerchor-^alle,"

?Baltimorer Brauer-Kr.-U.-Werein
Nr. I von Canton." Mittwoch, den 14. Februar,
LZ. Jahrc-ball in der ?bigdland-Aeadeinv."

?Fairmount-Conclave Nr. 378. I. O.
.. Miitwvch, den 14. Februar, vierte drama-

tische Vorstellung und Ball in der Bohemia-valle."
Neuntes Peabody-Rec'ital. Frei-

tag, den Ig. Februar, 4 Uhr Nachmittag?.

?Labor-Lyceum." Montag, den
19. Februar, grober Maskenball in Hazazer's Halle.

IMPORTANT TO ADVER-
TISERS.

Thare to BO German paper ta Maryland, except-

ing tbe German Correspeadent, tbat bai aufSclant

preu capacity to prist tbe usual edition of Dor
J)eutche Corretpondeat ID leu than

FIVE BOORS.

The preaa ?( tbe "Correspondent" will print
fold and count the entire edition of any other
4ally German paper In Maryland In

FIVE MINUTES.

Wichtig für Anzeigende.
In Marylind rrsch.'int anbir dem .DtutschtM

Korrespondenten keine einzige deutsche Heiton,

wen.,er. al,

,u drucken. Die Presse de' .Korrespondenten' t
die Aufiaze irgend einer anderen täglichen ut

fünf Minuten

Briefbefördrrung nach dem Auslande.
Die ausländisch Post für die mit

din 17. Febr. endnd Woche schließt
(in allen Fällen pünktlich) im hksigen
Postamie, wi solgt: Packetpost ist offen
täglich, Sonntags ausgenommen, von
9 Uhr Vormittags bis 5 Uhr Nachmit-
tags.

Transatlantische Post.
Dienstag um 11 Uhr Abends nach

Europa per Dampfer ?New-Aork" via
Southampton.

Mittwoch um 9 Uhr Abends nach
Frankreich, ldem südlichen Europa,
Egypten u. Britisch-Jndien per Dpsr.

?La Gascogne" via Haore (Briefe nach
anderen Theilen von Europa müssen
?per La Gascogne" adressirt sein).

Freitag um 7 Uhr Abends nach
Europa per Dampfer ?Etruria" via
Queenstown. .

Post für Süd- und Central - Amerika,
Westindien etc.

Dienstag um 9 Uhr Morgens
lach Cüba via Miami; 12 Uhr Nachts
nach Central-Amerika und den süd-
lichen Pacific-Häfen via Colon; nach
Nuevitas per Dampfer ?Aarmouth";
vach Porto Rico per Ver. Staaten-
Transportdampfer; nach New-Fund-
land per Dampfer ?Silvia"; nach den
Leewarb- und Win!dwarb-Jnsln und
Demerara per Dampfer ?Caribee."

Mittwoch um 9 Uhr Morgens
nach Nassau via Miami; 1 Uhr Nach-
mittags nach Euba via Tampa; 12
Uhr Nachts nach Jamaica per Dam-
pfer von Philadelphia,' nach Rio de
Janeiro per Dampfer ?Capri."

Freitag um 1 Uhr Nachmittags
nach Euba via Tampa; um 12 Uhr
Nachts nach Bermuda pr Dampfer
?Trinidad"? nach Fortune-Jslanb,
Jamaica und Greytown per Dampfer
?Altai"; nach Porto Rico per Dampfer
?San Juan"; nach Granada und Tri-
nidad per Dampfer ?Grenada"; nach
Nord-Brasilin per Dampfer ?Do-
mini"- nach Nuvitas, Gibara und
Waracoa per Dampfer ?Lauenberg."

Samstag um 9 Uhr Morgens
nach Euba via Miami.

Die Post nach Neu-Fundland via
North-Sidney un'd Miguelon vid Bo-
ston schließt hier täglich um 3 Uhr
Nachmittags; nach Honduras unv
Guatemala via New--Orleans täglich
um 8 Uhr Abends.

Trans - Pacific - Post.
Dienstag um 7 Uhr Abends nach

Japan, China und den Philippinen
via Tacoma.

Donnerstag um 7 Uhr Abends
Vach Japan, China unk den Philippi-
nen via Seattle.

Samstag um 7 Uhr Abends nach
Australien, Neu-Seeland. Hawaii.
Fijii und Samoa via San Franzisco.

S. Davies Warfield. Postmeister.
Arbeiter, trinkt John Marr'S

Unabhängiges Bier.
<I-n2.TiLFr,.j.a,W,)

Die ?Charity- Organisa-
tion s - Gesellschaft" hielt ge-
stern unter Vorsitz ds Hrn. Charles
I. Bonaparte in der ?Royal Arcanum-
Halle" ihre Monats - Versammlung.
Der General - Sekretär berichtet, daß
5m Januar 11 Personen Arbeit erhiel-
ten. 10 wurden temporär beschäftigt,
20 wurden nach Instituten gesandt,
193 Familien erhielten Hülfe, 4 beka-
men Darlehen, 5 Familien wurden

selbsterhaltend gemacht und 39 Betrü-
gereien aufgedeckt. Di Agenten mach-
ten 1759 Besuche. Die Versammlung
nahm eine Reihe Beschlüsse z-um An-
denken an den verstorbenen General-
Sekretär Professor Amos G. Warner
an.

Das ?L crbor- Lyceu m." des-
sen Sonntags - Unterhaltungen sich
-immer mehr Freunde erwerben, wird
nächsten Montag einen Maskenball ar-

der einige recht genußreiche
Stunden gewähren wird, da die mit-
wirkenden Kräfte alles erfahrene, tüch-
tige Leute sind. Der Maskenball wird
n Hazazer's Halle abgehalten.

DieDamensektion desZi-
ther- Vereins ?Edelweiß"
hielt am Sonntag Abend in Thiel's
Halle, Nr. 945, Nord - Caroline-Str..
ihre regelmäßige Versammlung unter
de mVorsitze der Frau C. Loos und der
Protokollführung des Frls. M. Wei-
gand. Der Besuch war ein guter. Es
wurde nach Erledigung der üblichen
Routinegeschäft beschlossen, in Kaf-
fee-Kränzchen zu veranstalten, und
wurden die Damen Frau Dr. Ohlen-
idorf. Frau H. Strecker und Frl. K.
Hanselmann erwählt, um die nöthigen
Workehrungen zu treffen. Fünf neue
Mitglieder wurden aufgenommen. Zu
gleicher Zeit hielt der Zitherverein
?Edelweiß" seine regelmäßigeUebungs-
stunde unter Leitung seines Dirigen-
ten Prof. Hans Stockmeir. Nach der
Uebungsstunde wurde ine kurze Ge-
schäftssitzung abgehalten unter dem
Vorsitze des Hrn. M. Die dusch und der
Protokollführung des Hrn. F. Loos.
Eine Einladung des Turnverins
Vorwärts" zu dessen Maskenball
pzurde angenommen.

Mehr Ernennungen.

Alle bestätigt. Opposition gegen die
Bestätigung des Capt. Freburger.

Major Venable hatte bessere
Ernennungen vom Mayor erwar-
tet. Was im S'adtrathe vor-
ging. Munizipal - Angelegen-
heiten.

Mayor Thos. G. Hayes hat gestern
Abend dem Stadtrathe eine weitere
Reihe Ernennungen zugesandt, darun-
ter die Richter des Steuer - Appella-
tionsgerichts. Wie bei der Schulbe-
hörde, so sind auch dieses Mal wieder
weder die geographisch Lage der
Stadt, noch di Thatsache, daß in
großer Theil Deutsch - Amerikaner in
der demokratischen Partei sind, beach-
tet worden. Süd-Baltimore hat nicht
eine einzig Ernnnung auszuweisen,
und aus Ost-Baltimor hat der

Mayor zwei Republikaner und einen
Demokraten ausgewählt. All drei
Richter des Steuer - Appellationsge-
richts kommen aus Nordwest - Balti-
more, wo der Mayor früher wohnte.

Die Ernennungen.
Hr. Wilmer eröffnete die Sitzung

des zweiten Rathszweiges mit der Be-
merkung, daß, da die soeben vom
Mayor eingesandten Nominationn zu
längeren Diskussionen führen würden,
es angebracht sei. die Routinegeschäste
erst zu erledigen und die Ernennungen
später in Erwägung zu ziehen. Hr.
Frank stellte daher den Antrag, den
Brief des Mayors temporär auf den
Tisch zu legen, welcher einstimmig an-
genommen wurde.

Di Ernennungen waren, wie folgt:
Hafen - Behörd.

Nathaniel H. Hutton. Präsident und

Hafen - Ingenieur, jetziger Inhaber
der Stelle;

John K. Ober, Nr. 1735, Linden-
Avenue;

George R. Willis. Nr. 2129. Ost-
Baltimore - Straße;

Clarenc Shriver. Nr. 518, Cathe-
dralstraße, Rep., und

Albert Frank Gilbert, Nr. 202,
Nord-Gilmorstraße, Republikaner.

Steuer - Appellations-
Gericht.

Conway W. Sams. Präsiden!, Nr.
634, Nord-Gilmorstraße;

Solomon H. Freburger, Nr. 1137,
West-Franklinstraße, und

T. Burling Hull, Rep., Nr. 1527,
Edmondson - Avenue.

Stadt - Prokurator.
Bernard Carter.
Privat-Sekretär des

Mayors.
William P. Ryan, Nr. 1825, Ost-

Baltimörestraße.
Clerk des Mayors.

Charles M. Della, Nr. 1446, Hano-
verstraße.
Bote und Geheimpolizist.

George H. Zimmermann. Nr. 1627.
West-Lexingtonstraße.

Wohlthätigkeits - Be-

hörde.
Jeffrey R. Brackett, Präsident, Nr.

10, West-Madisonstraße;
James R. Wheeler, Nr. 1022, Lin-

ken-Avenue;
John Black. Nr. 1614, McCulloh-

Ctraße;
John M. Glenn. Nr. 1103, Nord-

Eutawstraße;
Elisha H. Perkins, Republikaner,

Nr. 710. St. Paulstraße;
Charles D. Fenhagen, Republika-

ner. Nr. 109. Nord-Broadway;
Dr. Mactier Warsield, Nr. 15,

West-Franklinstraße;
Henry Steffens, Republikaner, Nr.

234, Süd-Annstraße, und
Frau John I. Abel, Nr. 1604, Bol-

tonstraße.
Wasser-Behörde.

Alfred M. Quick, Präsident und
Ingenieur, Nr. 2518, Nord-Charles-
Straße;

James T. Miller. Nr. 2100, Bol-
tonstraße;

Albert Weil, ?Mt. Vernon-Hotel";
Albert 'C. Tolson. Republikaner.

Nr. 1306. West-Lasayette-Abenue;
Richard H.Pleasants, Republikaner,

Nr. 606. Cathedralstraße.
Opposition gegen Fre-

burger.
Die Bestätigung dieser Herren nahm

nach inigen einleitenden Worten des
Hrn. Wilmer ihren Anfang; dieselbewar einstimmig, bis der Name des
Hrn. Gilbert an die Reihe kam. Alle
Mitglieder gaben ihr Votum zu seinen
Gunsten ab, mit Ausnahme des Hrn.
Venable,'welcher sagte: ?Ich habe keine
Information, nach welcher ich stimmen
könnte."

Ter Name des Capt. 'S. H. Frebur-
ger, der als Richter des Steuer-Appel-
lationsgerichts ernannt wurde, brachte
Hrn. Wilmer auf die Füße. Dieser
sagte: ?Ich zweifle durchaus nicht da-
ran. daß Hr. Freburger ein vollständig
vertrauenswürdiger Mann ist, aber
meiner Ansicht nach besitzt er weder die
Erfahrung, noch die Fähigkeit, ein sol-
ches Amt zur vollen Zufriedenheit aus-
zufüllen. Ein Richter dieses Gerichtes
sollte mit dem Betriebe des Grund-
eigentums- und des Geschäftes im
Allgemeinen vertraut sein. Hr. Fre-
burger hat nicht die gehörigen Quali-
fikationen, eine solche Stellung auszu-
füllen."
Was Major Venable sagte.

Hr. Venable sagte im Anschluß hier-
an in seiner gewohnten offenen Weise:
?Während meiner Verbindung mit den
Untersuchungen des gemeinsamenSpe-
zial-Comite's des Stadtraihs gewann
ich die Ueberzeugung, daß die Stel-
lung eines Richters des Steuer-Appel-
lationsgerichts die wichtigste im städ-
tischen Haushalt ist, und ferner, daß
die Verwaltung der Funktionen des-
selben in frllherenJahren eine schwache
und nicht competente war. Es hätte
daher das Bestreben des Mayors sein
sollen, nur anerkannt tüchtige Leute
an eine Behörde zu ernennen, deren
Pflicht es ist, vorgenommene Abschät-
zungen zu revidiren und in solchen
Fällen Gerechtigkeit widerfahren zu
lassen, wo durch die Abschätze? ein Irr-
thum, wenn auch ein unbeabsichtigter,
gemacht wurde. Ich bin daher sehr
enttäuscht, daß der Mayor Hrn. Fre-
burger zu diesem verantwortlichen Po-
sten rnannt. Was immer auch sein
Fähigkeiten als Geheimpolizist sein
mögen, so ist er für dieses Amt nicht
qualifizirt. Ich war unter dem Ein-
druck, daß alle Uebel und Mißstände
abgeschafft werden sollten, und erwar-
tete daher die Einführung eines voll-
ständig neuen Systems."

Nachdem noch die HH. Linthicum,
Guyton und 'Dieter zu Gunsten Fre-
burger's gesprochen hatten, wurde Hr.
Freburger mit 7 gegen 2 Stimmen
(Venable und Wilmer) bestätigt.

Hr. Hull wurde mit derselben Stim-
menabgabe bestätigt.

Die Namen der übrigen Herren
gingen ohne Beanstandung durch.

Beifall für Major
Venable.

Die Galleri des Rathszimmers des

zweiten ZwLWÄ vtt von NeugivüM

dicht besetzt, die den Verhandlungen
mit gespanntem Interesse folgten und

namentlich die Bemerkungen der HH.
Wilmer und Venable gegen die Er-
nennung des Hrn. Freburger durch
Händeklatschen begrüßten, so daß der
Präsident um Ordnung ersuchen
mußte.
Die Entschuldigung des

Mayors.
Die Gründe, welche den Mayor zur

Ernennung des 'Capt. Solomon H.
Freburger zum Richter des Steuer-
Appellatwns - Gerichtes bestimmten,
sind, wi er selber sagt, wie folgt: ?Ich
Habs Capt. Sal. H. Freburger dem
Polizei - Departement entnommen. Es
war seine Kenntniß und Erfahrung,
die er in seiner Eigenschaft als Haupt
des Geheimdienstes ber Sta'ot sammel-
te, die ich mir in meinem Bestreben,
das Eigenthum zu entdecken, welches
sich der Besteuerung entzieht, zu Nutze
zu machen wünsche. Ich glaube, daß
ein Drittel des steuerpflichtigen Eigen-
thums Ver Besteuerung verbvrgen wird.
Dasselbe sollte gefunden und der Steu-
erbasis einverleibt werden. Es ist nicht
gerecht, den ehrlichen Steuerzahler zu
zwingen, 'die Steuer Derer zu entrich-
ten, die ihr Eigenthum verbergen. Als
ich Hrn. Freburger ersuchte, seine Stel-
lung als Capitän der Geheimpolizei
auszugeben und einen Platz im Steuer-
Appellations - Gerichte anzunehmen,
wußte ich, daß ich ein großes Verlan-
gen an meinen Freund stellte. Es freut
mich jedoch, daß er schließlich seine Zu-
stimmung gab, und daß die Bürger sei-
ne werihvollen Dienst haben werden,
indem er demMayor beisteht, die Steu-
ern herabzusetzen."

Im ersten Zwei ge.
Die Verordnung, auf Locust-Point

einen Marktplatz anzulegen, wurde
ungünstig einberichtet, da in der Steu-
er-Umlage kein Geld für die Vorlage
vorgesehen ist.

Vom Stadt - Prokurator B. Carter
wurde im ersten Zweige ein Gutachten
verlesen, daß alle Verordnungen erst
von einem Comite des Stadtrathes be-
rathen werden müssen, ehe sie der Büd-
got-Bchörde zugesandt werden können.

Der erste Zweig nahm die Verord-
nung an, wonach alle Schornsteine,
Rauchschlote in Bäckereien, Schmieden,
Fabriken, von Dampfmaschinen inner-
halb der Stadt mit Drahtgittern ver-
sehen werden müssen, um das Heraus-
fliegen von Funken zu verhüten. Hr.
Donnelly von Ver 10. Ward stimmte
gegen d'ie Vorlage, weil dadurch den
Schmieden und Bäckereien zu viel ge-
schästliche Beschwerden verursacht
würden.

Desgleichen nahm der erste Zweig
die Verordnungen an, der ?Nördlichen
Centralbahn" gewisse Schienenverle-
gungen in der Bellona - Avenue zu ge-
statten; den Namen der Park-Heights-
Atxn'ue in Pimlico -Boulevard umzu-
ändern.

Auf Antrag des Hrn. Sprösser
nahm der erste Zweig einen Beschluß
an. den Stadt - Prokurator um sein
Gutachten darüber zu ersuchen, wer ei-
gentlich die Constabler zu ernennen
habe.
Ein gutes Amendement.

Hr. Stewart Brown reichte im ersten
Zweige ein Amendement zu der schwe-
benden Straßenbahn - Vorlage im
Stadtrathe ein, wonach die Straßen-
bahnen in allen 24 Parksteuer
bezahlen sollen, ob die Geleise auf
Privat - Eigenthum liegen oder nicht.
Desgleichen soll genau berechnet wer-
den. wie hoch sich die Einkünfte der

theilweise in der Stadt und theilweise
im County liegenden Bahnstrecken be-
laufen.

Vertagung.
Beide Zweige oertagten sich bis zum

nächsten Montag, an welchem Tage der
Mayor den größten Theil seiner Er-
nennungen machen wird.

Einßi t tgesuch.

Hr. Wilmer reichte eine Petition der
Frau Ida E. O'Keefe, Wittwe von
Capitän Thomas O'Keefe. der Haken-
und Leiter - Compagnie Nr. 6. ein. in
welcher sie die Stadt um Unterstützung
für sich selbst und ihre drei unmündi-
gen Kinder ersucht, da sie tränklich und

nicht im Stande sei, einen Lebensun-
terhalt zu verdienen. Capt. O'Keefe
starb im letzten Sommer in Folge ei-
ner Verletzung, die er sich im Dienste
zuzog.

DasPcimärwahlgesetz.
Unter Aufhebung der Regeln wurde

Hrn. Brvwn's Beschluß angenom-
men, die städtischen De>legalen in der
Legislatur zu instruiren, das Primär-
wahlgesetz zu amendiren.

Ernennungen des Rgi-

st r a t o r s.
Stadt - Registrator Go. N. Num-

sn nahm gestern folgend Ernnnun-
an vor: I. Se'well Thomas, Hülfs-
Rgistrator, Salär H 1800; Jsaac L.
Nwman, Chef-Clerk, Salär H 1400;
Ed. Brady (jetzt Schul - Commissär),
Stock-Clerk. Salär 51400; L. V.
Faller. Hülfis-Clerk, Salär H 1200;
Paul Needing (jtzt im selben Amte),
Bote, Salär H9OO. Für die beiden
übrigen Stllungen hat Hr. Numstn
noch kin Auswahl getroffen. Di
Neurnanntn werden am 1. März
ihr Posten antrtn.

Di Finanz-Behörde.
Di Finanzbehörde autorisirte in

ihrer gestrigen Sitzung Hrn. David
Ambach, eine Anleihe von P 300,000
zu 4 Prozent auf 60 Tage auszuneh-
men. Nach einem Gutachten des
Stadt - Prokurators Carter wurde
das Datum auf den Obligationen, de-
ren Ertrag zurEinlösung der dritten
Hypothek - Obligationen der ?Westli-
chen Maryländer Bahn" dienen soll,
vom 1. Januar 1900 auf den 1. März
1900 verändert. Die Zinsen für die-
selben werden deswegen am 1. März
und 1. September zahlbar werden. Hr.
Carter entschied, daß nach den Bestim-
mungen der Verordnung die Obliga-
tionen 50 Jahre vom Datum ihrer
Ausgabe laufen sollen. Da nun
Angebote für den Ankaus derselben erst
am 26. Februar eröffnet und die Zu-
weisung dann stattfinden wird, war
es nöthig, das Datum auf den 1. Mä-z
festzustellen, an welchem Tage die Ob-
ligationen zur Ablieferung bereit sein
werden. Bis zum gestrigen Tage
kaufte der Stadt - Registrator im
Ganzen H 103.000 der dritten Hypo-
thek - Obligationen der Bahn für den
Tilgungsfond an.

Noch in der Schwebe.
Polizist Peter I. Coughlin von der

nördlichen Station hatte sich gestern
vor den Polizei - Commissär aus die
sckwere Anschuldigung zu verantwor-
ten. seinen Arm um die schlank Taille
der Frau Ellen Cason. Nr. 2256,
Boone-Straße. gelegt zu haben. Da-
niel Heddinger stimmte nach einem
vollen Verhör für die Entlassung des
verliebten Blaurocks, Hr.Shryver aber
für dessen Freisprechung, und da Hr.
Johnson nicht anwesend war, schwebt
das Schicksal des ?Feinsten" noch in
der Waagschaale.

Blumen -Contrakte.
Die Contrakt - Behörde vergab ge-

AiÄdie LMralte zu,

Blatt- und Zierpflanzen, die für das
kommend Jahr in den öffentlichen
Parks und Squares benöthigt sin
werden.

Der leidige Jahresbericht.
In der gestrigen Sitzung der Was-

serbehörde wurde der Jahresbericht
derselben in Crwägung gezogen; da

derselbe aber ein sehr umfangreicher ist.
wurde eine Copie davon jedem Mit-
glied zum Studkum übergeben. In
einer vom Präsidenten zu berufenden
Spezialsitzung wird der Bericht begut-
achtet und dann veröffentlicht werden.
L. N. Barker. Superintendent der

Pflasterer/ Salär Pl2OO. wurde ent-
lassen. da gegenwärtig keine Beschäf-
tigung für ihn vorhanden ist.

Vorkehrungen für s Sängerfest.
Mit Ausnahme von zweien waren

sämmtliche dem Verbände der ?Ver-
einigten Sänger von Brooklyn" ange-
hörenden Vereine in der letzten Dele-
gatensitzung vertreten. C>s fehlte dies-
mal aber an besonders wichtigen, bezw.
aufregenden Debatten, und die Ver-
handlungen beschränkten sich fast aus-
schließlich auf die Erledigung von
Routine - Geschäften. Nur über den
von der -Exekutive gefaßten Beschluß,
den passivenMitgliedern derVerband-
s di Saisontickets zum Preise
von H 3 zu berechnen, entspann sich ein
längeres Für und Wider, da Delegat
August Ehlers den Betrag für zu hoch
rachtete und P 1.50 als genügendes

Equivalerit hielt. Zur Begründung
seines Einwurfes führte er an, daß nur
eine Minderheit in der Lage sein wer-
de, sämmtlich Conzerte und Veran-
staltungen mitzumachen. Auf Franz
Beck's Erwiderung und nachdem der
Vorsitzende S. K. Sänger die Angele-
genheit weiter erläutert hatte, wurde
die bezügliche Empfehlung der Exeku-
tive angenommen.

Den wichtigsten Berathungs - Ge-
genstand bildete die Organisirung ei-
nes Damen - Massenchors. Man war
sich der Thatsache bewußt, daß die bis
dahin oerfolgte Methode zur Heranzie
hung von Damen zur Einübung von
Massenchören sich als ein Fehlschlag
erwiesen hatte, und Hrn. D. Frö-
schauer's Antrag, in den einzelnenVer-
einen Damenchöre zu organisiren und
diese für die Conzerte auf dem Sän-
gerfeste vorzubereiten, fand daher all-
gemeinen Anklang. Dach einer länge-
ren Diskussion wurde der Beschluß ge-
faßt, die einzelnen Gesellschaften der
Vereinigung aufzufordern, die Orga-
nisirung von Damenchören vorzuneh-
men, welche unter Leitung der resp.
Dirigenten die bestimmten Lieder für
das Fest einüben sollen. Auf diese
Weise hofft man, bei'm Sängerseste
einen Massen - Damenchor von etwa
1000 Stimmen auftreten lassen zu
können.

Zum ersten Male wurden die Ar-
rangements für die projektive Fest-
Parade besprochen. Der Vorsitzende,
Präsident S. K. Sänger, erklärte, daß
der Festzug in zwei große Divisionen
getheilt werden sollte. Der eine Theil
versammelt sich in der ?Arion - Halle"
und der andere in der ?Schwaben-
Halle." Beide Abtheilungen treffen
dann an einem gestimmten Punkt zu-
sammen. Als Festmarlcdälle ernannte
Präsident Sänger die HH. Peter
Bertsch und Conrad Kläger.

Desgleichen kam ein neuer Wegwei-
ser des Verbandes in Heftform zur
Ausgabe, wobei zu bemerken ist, daß
das Einquartierungs - Comite durch
die HH. Rene Koch, Richard Lehmann
und Julius Hiepe ergänzt wird, und
daß an Stelle des zurückgetretenen
August Ehlers Delegat Dr. W. I.
Schildge zum Vorsitzenden des Em-
pfangs - Comite's ernannt wurde.

Der Vorschlag, für den Besuch der
Massenproben eine Controle einzufüh-
ren, fand kein Gegenliebe, da, wie der

Vorsitzende richtig bemerkte, die Begei-
sterung und der Eifer für das Fest ge-
nügend groß seien, um derartig Po-
lizeimaßregeln überflüssig erscheinen
zu lassen.

Die Erklärung wurde abgegeben,
daß Hr. Claassn ggbenen Falls die
Proben für das Kaiserpreislied per-
sönlich leiten und den Chor dirigiren
werde. Auf Mittwoch ist die Exeku-
tive zu einer Spezial - Versammlung
in der ?Arion - Halle" inberufen.

Anmeldungen zum Sängersest lagen
vor von: ?Concordia," Wiltesbarre.
Pa.; ?Beethoven - Männerckwr," Phi-
ladelphia; ?West - Philadelphia Män-
nerchor," West - Philadelphia; ?Fide-
kia - Männerchor" und ?Hermanns-
Söhne - Männerchor." Philadelphia.
Der ?Harmonie - Quartett - Club"
rhöht di Anzahl der angemeldeten
Mitglieder von 16 auf 24.

Arbeiter, trinkt John Marr'S
Unabhängiges Bier.

(Z°n2e,Ti4Fr?j,<i W.)

De r?Locust-Po i n t - T u r n-
verei n" hiel>t am Sonniag Nachmit-
tag in der ?Eintracht Halle" an der

Hull-Straße seine monatlich? Ver-
sammlung. Der 1. Sprecher. Turner
P. Heindorf, führte den Vorsitz und
Schristwart H. Hellberger das Pro-
tokoll. Mit großem Beifall wurde der
äußerst günstig lautende Bericht des

Turnlehrers Chr.Beuerlein aufgenom-
men. in welckem u. A. berichteil wurde,

daß verschieden? Turngeräthe ange-
schafft worden seien. Fernerhin wur-
den v>ier aktive Mitglieder ausgenom-
men und für das große Schauturnen
im April in der ?Eintracht - Halle" ein
Comite, bestehen'!? aus Mar Hecker. W.
Meier. Ernst Janske, Chas. Schlüter
und August Jatho. beauftragt, mit
dem technischen Comite Hand in Hand
zu arbeiten.

?F rohsin n>" -Maskenball.
Das Arrangements - Comite des

?Frohsinn" kaufte gestern diePreise für
den nächsten! Maskenball. Sie wer-
den 'in den Schaufenstern der Firma
Diener und Knieriem, Nr. 12, Nord-
Eutaw-Straße. zurSchau gestellt wer-
den.

Wetterbericht,
vir.
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Wetter-Aussichten. Re-
gen, gefolgt von sich klärendem Wetter
am Dienstag, klar und kälter in der
Dienstag Nacht und am Mittwoch,
südöstliche, nach Süden und Siidwe-

Lincoln'S 91. Geburtstag.

Vom ?Union - League - Club" mit
einem großen Bankett feierlich be-
gangen. Viele distinguirte Gäste
anwesend. Di Fir in deut-
schen Clubs.

Der Geburtstag Abraham Lincoln's
wurde gestern Abend in patriotischer
Weise vom ?Union - League - Club"
durch ein Bankett in dessn Lokal an
der Nord - Pacastraße geseiert. Alles
athmete eine Festesfreude in den gast-
lichen Hallen, wie es bisher selten dr

Fall war, und nicyt der geringste Miß-
ton trübte di heitr Stimmung bei
der glänzend glunaenn Festlichkeit.

Das Bankett begann um 7 Uhr und
di eingeladenen Gäste, welche fast alle
von Washington waren, kamen in ei-
nem Spezial - Waggon der ?Pennsyl-
vanie-r Bahn" Nachmittags von der
Bundeshauptstadt hier kurz nach 5 Uhr
an. Die Herren stiegen im ?Hotel
Rennert" ab.

Die Ehrengäste und ihre Begleiter
betraten in nachstehender Reihenfolge
den Bankett-Saal:

Congreßmitglied Frank C. Wachter
von Maryland, Toastmeister; Hr. C.
S. Montell, Vorsitzer des Comite's;
Bundessenator Louis E. MrComas
von Maryland; Hr. Stuart I. Mac-
Donald. Präsident der ?Union-
Leag-ue;" Bundessenator Joseph R.
Hawley von Connecticut; Hr. Wm.

F. Stone, Zolleinnehmer; Bundessena-
tor Clarence D. Clark von Wyoming;
Hr. Herman S. Platt; Congreßmit-
glied Albert I. Hopkins von Illinois;
Hr. Wesley M. Oler; Congreßmitglied
Wesley L. Jones von Washington;
Hr. Daniel L. Brinton; Congreßmit-
glied Vincent Boreing von Kentucky;

Hr .Henry F. Neu; Ach!b. James
Tanner von Washington; Oberst Wil-
lard Howard; Achtb. O. L. Spaul-
ding, Hülss - Schatzamts - Sekretär;
Hr. Wm. T. Dixon; Achtb. Horaee A.
Taylor. Hülfs - Schatzamts - Sekre-
tär; Hr. Joshua Horner; Congreßmit-
glied Wm. F. Baker von Maryland;
Hr .John B. Hanna; Congreßmitglied
Sydney C. Mudd von Maryland; Hr.
I. Reese Pitchcr; Congreßmitglied
George A. Pearre von Maryland; Hr.
Benjam'in Lacey; Achtb. Walter S.
Chance. Spezial - Agent des Schatz-
amts; Hr. A. Lincoln Dryden; Achtb.
Wallace H. Hills. Superintendent öf-
fentlicher Gebärtde. Bundesschatzamt:
Hr. Benjamin F. Parlett; Hr. Frank
C. Johnson, Privat - Sekretär des
HÄfs-Schatzamts-Sekretärs; Oberst
Henry B. Wilcox; Achib. Terence V.
Powderly, Bundes - Cinwanderungs-
ComlNissär, Hr. Percy C. Helmighau-
sen; Achtb. Binger Hermann, Bundes-
Land - Commissär; Hr. Charles R.
Schirm; General Thomas I. Shryock,
Vorsitzer des republikanischen Staats-
Central-Com'ite's; Capt. T. Frank
Tyler; Achtb. Leslie Cullom; Dr. I.
H.Butler; Hr. K. Carroll Downs; Hr.
Leon E. Greenbaum; Major George
B. Hamlet, Postamts - Inspektor zu
Baltimore; Hr. Robert Ogle.

Der Bankettsaal erstrahlte in wun-
derbarer Pracht. An der aus der Süd-
seite befindlichen Bühne war das Bild
des Präsidenten Lincoln aufgestellt,
umgeben von einem Bogen, von wel-
chem 50 elektrisch? Lichter hervorstrahl-
ten. Zur rechten Seite des Bogens
hing das Sternenbanner und zur kin-
ken Seite das Banner des Staates
Maryland. An >den großen Lichtern
waren Hunderte von Flaggen ange-
bracht. und zu den Fenstervorhängen
hatte man ebenfalls Flaggentuch ver-
wandt. Zwischen all' diesem Flaggen-
schmuck zogen sich Gewinde von Im-
mergrün. so daß das Ganze b?i der
prächtigen Beleuchtung einen origina-
len Anblick darbot. Auf den Tischen,
welche für 250 Personen gedeckt waren,
waren große Candelaber aufgestellt,
welche sich gegen die übrige Farben-
pracht beinahe feierlich ausnahmen.

Congreß - Abgeordneter Frank C.
Wachter sungirte als Toastmeister und
die Toaste wurden, wie folgt, beant-
wortet: ?Willkommen unseren Gä-
sten," Hr. I. Stuart MacDonald,
Präsident der ?Union - League";
?Abraham Lincoln," Achtb. Albert I.
Hopkins von Illinois: ?Republikani-
sche Prinzipien im Norden," General
Jossph R. Hawley, Bundessenator von
Connecticut; ?Republikanische Prinzi-
pien im Westen," Achtb. Clarence D.
Clark, Bundessenator von Wyoming;
?Unsere neuen Besitzungen," Achtb.
Louis E. McComas, Bundessenator
von Maryland; ?Der Süden, wie er
heute ist," Achtb. 'Vincent Boreing von
Kentucky; ?Die republikanische Par-
tei." Achtb. Wesley L. Jones vom
Staate Washington; ?Die Flagge un-
seres Landes." Achbb. James 'Tanner
von Washington, D. C.

Die Namen der Comite'n und Sub-
scribenten sind bereits im ?Deutschen
Correspondenten" veröffentlicht wor-
den.

Lincoln> - Feier in Canton.
Der ?Canton deutsch-amerikanische

Lincoln-Club" feierte gestern in Hrn.
Mang's Halle. Nr. 2825. O'Donnell-
straße, den Geburtstag Abraham Lin-
coln's. Eine zahlreiche Gesellschaft
kalte sich bei dem festlichen Bankett
eingefunden, bei welchem Hr. John
Ziegenheim als Toastmeister sungirte.
Das Leben und Wirken dieses edlen
Präsidenten ward in manch' schwung-
voller Rede gefeiert, sein mustergülti-
ger Lebenswandel, seine Unbestechlich-
keit. seine von Vorurtheilen freien
Jdee'n wurden als leuchtendes Vor-
bild hochgehalten. Em Mann in des
Wortes schönster Bedeutung, der tief
im Volke wurzelte, dessen tief ein-
schneidende Reformen noch in kom-
menden Jahrhunderten dse Bewunde-
rung der Besten herausfordern werden.
Nennt man die besten Namen, so wird
auch der Name Lincoln's genannt wer-
den; denn er hat seine Spur auf ewig
in den Sand der Zeit gedrückt. Er
wird noch in den Herzen des ameri-
kanischen Volkes wohnen, wenn man-
cher seiner Nachfolger längst vergessen
und ihr Name wie Schall und Rauch
vergangen sein wird. Die Redner des
Abends waren die HH. H. Kraft, G.
F. Kriesler, A. M. Touchton, Stabt-
rath der 6. Ward. S. Herman. T. Le-
pold. John E. Baumgartner u. Thos.
Klotz. Hr. Harry E. Seideman re-
citirte mehrere passende Stücke. Das
Comite bestand aus den HH. G.Traut-
ner, John Böhm und Reinh.Schwarz.
Bankettdes ?Deutsch - Ame-

rikanischenLincoln-
Club s."

Der ?Deutsch - Amerikanische Lin-
coln - Club" feierte gestern Abend den
Geburtstag des Märtyrer - Präsioen-
ten durch ein Bankett inDarsch's Hal-
le an der West - Lexington - Straße,
welches sich einer zahlreichen Betheili-
gung erfreute. Postor A. F. Sterger
und die HH. Charles R. Schirm und
Wm. A. Marinie hielten R.-den.

Besser als Qchsensleisch.
Geo. Br h m's Bier, ?nur eine

Qualität," ist das nahrhafteste, stär-
kendste Getränk im Markte. Lieferung
für Familien. Zwei Dutzend Pintfla-
Lchen Telephon 88s. Brauerei
M (44)

Ter Leichnam identisizirt.

Patrick Callahan von Nr. 710. Green-
mount-Aoenue. als der Todte von
Sioux-Hity seinen Söhnen über-
geben.

'Der Leichnam des Unbekannten, der
jetzt eine freie Reise über den größten
Theil dieses Continnts beendet hat
und die ängstlichen Gemüther seit ben

letzten drei Wochen in Spannung hielt,
wurde gestern Mittag identisizirt.
Patrick Callahan heißt der Unglück-
liche, welcher in Nr. 710, Greenmount-
Aoenue, wohnhaft war. Seine Söhne
W. 5). Callahan von Nr. 441, Oxford-
Avenue, und Edward Callahan von
Nr. 301. Joppa-Road, Towson, er-
klärten auf das Bestimmteste, baß der
Körper derjenige ihres Vaters ist. Am
29. 'Dezember ging Callahan die Bel-
air-Road, nahe dem Herring-Run, ent-
lang und wurde von einem elektrischen
Bahnwaggon erfaßt und gelödtet. Der
Körper wurde nach der Morgue ge-
schickt, ohne daß Jemand um benLeich-
nam nachsucht. Am 15. Januar wur-
de der damals Niemanden Angehörige
dem Janitor William Devine vom
,/Colleg der Aerzte und Wundärzte" zu
anatomischen Zwecken übergeben, wel-
cher denselben in ine Kiste oerpackte
und nach Sioux-City, lowa, an einen
gewissen John Bradford sandte. De-
vine befindet sich zur Zeit in Haft und

sieht seinem Prozesse entgegen. Nach
seiner Verhaftung legte er ein volles
Gcständniß ab und erklärte, baß der
Körper für Dr. Maxwell E. Silver,
einen früheren Studenten des Collegs,
bestimmt war, welcher zur Zeit De-
monstrator der Anatomie des ?Siour-
City Medical-Collegs" ist. Der Kör-
per befand sich in einem unheimlichen
Stadium der Verwesung, als derselbe
aus der mit Zink beschlagenen Kiste,
welche luftdicht verlöthet war, entnom-
men wurde. Morgue-Verwalter Hack-
man öffnete dieselbe im Beisein des
Coroners Frank Germon, Sanitäts-
Commissärs Jones, Hiilfs-Marschalls
Thomas Farnan, Coroners Riley. Dr.
Stevenson und mehrerer Berichterstat-
ter.

Anfangs glaubte man in dem Unbe-
kannten den Körper von John Fields
zu haben, welcher Anfangs Dezember
aus seiner Wohnung, Nr. 1513, Ost-
Monumentstraße, sich entfernte, ohne
seither ein Lebenszeichen von sich gege-
ben zu haben. Sein Bruder fand sich
in der Morgue ein und war vom ersten
Anblick überzeugt, daß es nicht der
Leichnam seines Bruders sein könne,
da derselbe um ein Bedeutendes größer
war. Die Gebrüder Callahan identi-
fizirten nach einer genauen Untersu-
chung den Todten als ihren Vater.
Der Körper wurde alsdann vom Coro-
ner Germon den Brüdern übergeben,
welche ihn heute von dem Etablisse-
ment dss Leichenbestatiers Albert F.
Philbin, Nr. 1711, Maryland-Ave.,
aus auf der ?St. Francis-Cemetery"

zu Towson bestatten werden.

Zur wigen Ruhe gebet-
tet. Unter zahlreicher Betheiligung
von Leidtragenden fand gestern die
Beerdigung dr im Alter von 78 Jah-
ren gestorbenen Frau Catharine Eick-
hoff von Nr. 912, Greenmount - Ave-
nue. aus auf dr ?Greenmount - Ce-
metery" statt. Pastor Joel T. Rossi-
ter von der englischen reformirten
Kirche an der Calvertstraße leitete den
Traurgottesdinst. Als Bahrtuch-
träger fungirten sechs Enkel der Ver-
storbenen: HH. Wm. F. Wernsing,
Thos. Hußmann, Ed. H. Wernsing,
Chas. Hußmann. Geo. Wernsing unv
Arthur Hußmann. Frau Eickhoff
wurde am 10. Juni 1822 in Osna-
brück geboren, kam mit ihren Eltern
jung nach Amerika und verheirathete
sich mit H. W. Wernsing. Nach dem
Ablsben desselben ging sie ine zweite
Ehe mit Hrn. Theo. Eickhoff ein. Den
Ehen mit beiden Männern entsprangen
folgende Kinder: Henry Wernsing,
John Wernsing, Wm. Wernsing, Frau
Mary Hußmann. Wm. Wernsing unv
Theo. Eickhoff.

Vom Trauerhause Nr. 941, W.-
Franklin - Straße, aus wurden ge-
stern Nachmittag die irdischen Ueber-
reste von Hrn. John G. Walker, wel-
cher am Freitag plötzlich im Alter von
32 Jahren aus dem Leben schied, auf
der ?Western Cemetery" zur wigen
Ruh? gebettet. Pastor Charles L. Pate
von dr bisch.-me.th. Franklinstraßen-

Kirche leitete den Trauergottesdienst,
und als Bahrtuchträger fungirten die
HH. Wm. Smiling, Wm. Shea und
Herrn. Warner, sowie drei Mitglieder
vom ?Liberty - Conclave" des Unab-
hängigen Orbens der ?Hepiasophen."
Der Verblichene war in Norsolk, Va.,
gclöoren und bei der Meyer - Hecht-
Compagnie als Reisend? angestellt.
Er hinterläßt außer seiner Gattin ein
Kind.

Das Leichenbegängniß von Frau
Theresa Reitz, welche am Freitag
Abend in der Wohnung ihres Schwa-
gers, Hrn. Wm. Hengemühle, Nr.Boo.
Druld - Hill - Avenue, aus dem Leben
schied, fand gestern Morgen vom
Trauerhause aus nach der St. Alphon-
susMirche und von dort aus nach c>em
?Hl. Erlöser Friedhofe" statt. Vater
Tannenhauer las in der Kirche eine
Requiem-Messe für das Seelenheil der
Entschlafenen, und als Bahrtuchträger
fungirten die HH. George Stalle. Mi-
chael Ko'hlermann. Fred. Röder, Aug.
Schellen berger. Joseph King und John
Becker. Die Verblichene war zu Ans-
berg, Wsstphalen. geboren und kam vor
30 Jahren nach Amerika. Sie hinter-
läßt hier eine Schwester. Frau Christi-
ne Hengemühle; einen Brüder in Ans-
berg. Hrn. A. Dröge. Ihr Gatte. Gott-
fried Reitz, ging ihr vor 15 Jahren im
Tode voran. Zahlreiche Blumenspen-
den waren am Sarge der Verstorbenen
niedergelegt worden, ein Beweis, wel-
cher Beliebtheit sie sich erfreute.

Auf der Straße erkrankt.
Wm. G. Little, ein Eisenbahn-

Condukteur von Nr. 807. Hopkins-
Avenue. hatte gestern Nachmittag vor
dem Haus Nr. 217. West-Baltimore-
Straße, inen Ohnmachtsansall und
mußte in dr Ambulanz des westlichen
Distrikts nach dem ?Maryländer Uni-
verjltätis - Hospital" übergeführt wer-
den, woselbst er sich bald soweit erholte,
daß er allein nach Hause gehen konnte.

Sein linker Fuß zer-
quetscht. Der 24 Jahre alte W.
A. Riggin von Nr. 1707. Clarkson-
Straße, welcher bei der ?Baltimore-
Ohio - Bahn" als Bremser angestellt
war, fiel gestern zu Locust - Point von
einem Frachtzuge, und he er sich erhe-
ben konnte, fuhr ihm eines der Räder
über den linken Fuß. Der Verunglückte
fand im ?Maryländer Unioersitäts-
Hospital" Aufnahme.

Knappes Entkomm n.
Frl. Margareth Lentz von Nr. 653.
West-Conwaystraße, wurde gestern
Nachmittag an der Ecke der Fremont-
Avenue und Conwaystraße von inm
Straßenbahn - Waggon getroffen und
leicht oberhalb des rechten Auges ver-
letzt. Sie war indessen im Stande,

sich allein nach ihrer Wohnung zu be-
göbeH.

Sin theurer Affe.

Harry W. Harris will keinen neuen
Prozeß. Drei Weiber und kein
will inen Mann. Schadener-
satz verlangt. Mit H65.000
Schulden bankerott.

'Die Anwälte I. W. Bryant und

Howard Bryant für Harry W. Har-
ris, velcher 'der Ermordung seinerGat-
tin Eva Harris überführt wurde, wol-
len den Antrag auf einen neuen Pro-
zeß zurückziehen, und Richter Phelps
wird den des Mordes im zweiten Gr-
ade schuldig Befundenen verurtheilen.
Die Maximalstrafe beträgt 18 und die
Minimalst rase 5 Jahre Zuchthaus.
Wenn das Urtheil erlassen, soll einAn-
trag auis Suspenoirung der Strafe ge-
stellt und dr Fall vor das Staats-
Appellationsgericht gebracht werden,

werden. Doch kann innerhalb dreißig
Tagen auch dieser Antrag zurückgezo-
gen werden.

Drei' Ehen getrennt.
'lm Kreisgericht Nr. 2 wurde Kesia

Kirwan durch den Richter Sharp von
Jas. T. Kirwan geschieden. Sie be-
zeugte. daß sie in Nr. 212, West M-
onumentstraße. wokmt, am 6. Okiober
1892 heirathete un'o von ihnrn Manne,
der sie schlecht behandelt habe, verlas-
sen worden sei.

Im selben Gericht erhielt Lizzie
Hahn eine absolute Scheidung von
Wm. Hahn und ihren Säugling zuge-
sprochen. Das Paar heirathete am 16.
November 1891. und der Mann ver-
ließ die Frau, die in Nr. 415. Pu-
lask'istraße, wohut, vor fünf Jahren.

Desgleichen wurde 'Rosey Cardley,
'Nr. 1638, Ost-Lombardstraße, von
Alfred Cardley geschieden. Das Paar
heirathete am 23. September 1891.

Drei Jahre für inen
Affe n.

John 'Schultz würd im Criminal-
gericht zu drei Jahren Staatsarbeits-
haus oerurtheilt, weil er der Frau
Mamie Purner von Nr. 610, Water-
Straße, einen Affen gestohlen hatte.
Frau Purner hat eine Wirthschaft in
dem genannten Lotale und hielt den

Affen als Schooßchierchen. Während
ihrer Abwesenheit stahl Schultz den

Affen und oerkaufte denselben für A3
an Hrn. Harry 'Schumann, Nr. 1421,

Fairmount-Aoenue. Frau Purner er-
langte ihren Affen zurück, und Hr.
Schumann klagt jetzt um sein Geld.

Abgewiesen

Frau Drucilla C. Smith, eine in
Nr. 706, West - Croßstraße, wohnende
Wittwe, stand gestern vor dem Bundes-
Commissär Rogers auf die Anklag,
der Frau Aloerta Herold obscönePost-
karjen gesandt zu haben. Die Ange-
schuldigte bewies durch ihr Hand-
schrift, daß sie nicht di Schreiben
war, und wurde entlassen.

Schadenersatzklagen.
Louis E. Schaub reichte im Supe-

rior-Gericht eine Klage gegn vi

?United Railways and Electric Co."
auf P5OOO in. Er behauptet, daß an
der Ecke von Baltimore- und Caroline-
Straße am 9. Februar sein Wagen
demolirt und er verletzt wurde.

Geo. M. Marley oerlangt von der-
selben Compagnie HZOO für Verlet-
zungen, die er im Maschinenhause an
der Pratt-, nahe Frederickstraß, erlit-
ten haben will.

Bankerott
Der Clerk Jas. N. Fenton von Nr.

1421, Boltonstraße. reicht im Bundes-
Kreisgericht den Antrag ein, für ban-
kerott erklärt zu werden. Seine Ver-
bindlichkeiten belaufen sich auf P 65,-
170.25; Guthaben sind keine vorhan-
den.

Feierte seinen 62. Gebrts-
t a g. Hr. Jakob Lerian. einer der

bekanntesten deutschen Metzgermeister,
beging gestern im besten Wohlergehen
sein 62. Wiegenfest. Dem Geburts-
tagskinde gingen bei dem Anlasse von
allen Seiten zahlreiche Gratulationen
zu und bereits am Sonntag Nachmit-
tag fanden sich seine Freunde in dem
gastlichen Hause des Geburtstagskin-
des an der Calverton - Avenue, nahe
Baltimore-Straße, ein, um ihre Gra-
tulationen darzubringen. Daß bei der
Gelegenheit manches Glas auf das

Wohl des Gefeierten geleert wuwe, ist
selbstverständlich. Hr. Lerian ist einer
der ältesten Metzgermeister der Stadt.

Er wurde in Zwingberg. Hessen-> Dar-
mstadt. geboren und kam im Alter von
16 Jahren nach Baltimore, wo er so-
fort gemeinsam mit seinem späteren
Schwiegervater Georg Appel eine
Metzgerei etablirte. Als er sechs Jahre
im Lande war, schloß er mit Elisabeth
Appel, - dr damals 19 Jahre alten
Tochter des vorgenannten Gtorg Appel
uttd von Margarethe Appel den Bund
für's Leben, doch entriß der grimme
Tod Hrn. Lerian am 14. August 1888
seine Gattin, die ihm während der
glücklichen Zeit ihrer Ehe drei Söhne,
Georg. Karl. Jakob, und zwei Töchter.
Kathanne und Elisabeth, geschenkt
hatte. Hr. Lerian ist Mitglied des
?Freimaurer - Ordens," des Ordens
der ?Pythias-Ritler" unld der ?O'Keil-
Gesellschaft."

Wird inWorcest r-C ou n-
ty gewünsch t. ?Howard Spenc,
ein junger Neger, wurde gestern im
westlichen Distrikt auf die Anschuldi-
gung hin oerhafte!, einen unsittlichen
Angriff auf Jane Harman. in Neger-
Mädchen in Worcster - County. ge-

macht zu haben. Der Arrestant wird
süv das Verfahren der Worcester-
County - Behörden festgehalten.

Schon wieder in Schwu-
litäten. John D. Bailey. in
notorischer Taugenichts, welcher be-
reits unzählicheMale die Bekanntschaft
der Polizei machte, wurde gestern vom
Polizeirichter Huggins dem GerickM-
Verfahren überwiesen, weil er sich an
der Ecke der Fort - Aoenu und Wil-
liamstraß auf so skandalöse Weise be-
nahm, daß bei dem gestrigen Verhör
seine eigen<n Verwandten als Zugn
gegen ihn auftraten.
D r ?D am n> - Hülfsvr-

ein der "Comp. ?E" des unifrmirten
Rangs des oerbesserten Or'oens der
Heptasophen" veranstaltete gestern in
Raine's Halle sein drittes jährliches
Austernsouper, verbunden mit Ball.
Die Affaire verlies in der harmonisch-
sten Weis zur allgemeinen Zufrieden-
heit der Veranstalter und der Bethei-
ligten. Das Eomite bestand aus den

Damen An nie Zimmermann. Mary
Steigers, Clara Taylor. Katie Eder,
Lina Schendorf, 'C-h. Jüngling. Ju-
lia Bergmann. H. Hecht. Alic Leh-
mann. B. Steigers. M. Jlan, L. Krä-
mer, Maggie Taylor, Julie Tyler,

Louis Wod. Minnie Hoffmann und

F. W. Hessemer, Ceremonienmeister.
Polizeirichter Huggins

im südlichen Distrikt.
Polizeirichter Huggins amtirte gestern
in Abwesenheit des Polizeiliches
Schoen im südlichen Distrikte. Im
Ganzen kamen 16 Fälle vor ihm zur
Verhandlung. Da beinahe in allen

Fällen es sich um geringfügige Ankla-

Trunkenheit, handelt, betrug die höchste

Lokalberichte ans Washington.

Selbstmord iner Frau.
In Nr. 482. K-Straß, S.-W., er

hängte sich gestern Frau Katherine
Pfleger im zweiten Stockwerke ihrer
Wohnung. Ihr Gatte, Hr. Karl Pfle-
ger. kehrte mit seinem Wagen gegen
1 Uhr Nachmittags nacb Hause zurück
und sand den kleinen Laden verlassen.
Nach kurzem Suchen fand er die Leiche.
Er benachrichtigte sofort die Polizei,
di jdoch einen Jnquest für überflüssig
hielt. Frau Pfleger. Mutler mehrerer
Kinder, stand im 48. Lebensjahre und

war so kränklich, daß ein herbeigezoge-
ner Arzt ihre Ueberführung nach einem
Irren - Asyl empfahl. Sie wollt je-
doch nicht, - und ihr Gatte hielt ihren
Zustand für weniger gefährlich. Ihr
bedauerns'werther Schritt war eine
große Ueberraschung für ihre Angehö-
rigen.

PZaryliindrr Staatsgksctzgeliung.

Der Staats - Senat
Annap o l i s. 12. Februar. ?-

Präsident Hubner rief den Senat um 3
Uhr MeNds zur Ordnung. Abwesend
waren die Senatoren B-aler, Moore.
Gray, Dick und Claggett. Präsident
Hubner reichte drei Proteste gegen die
Aenderung der jetzigen Sonntagsgesetze
ein.

Senator Marsh reichte eine Petition
um Verkürzung der Austernsaison ein.

Senator Applegarth unierbreitete
eine Petition um für die ?St.
Josephs - Industrieschule.

Neue Bills wurden eingereich' von?
Senator Rohrbach eine Verwilli-

gung für Vergrößerung des ?Land-
wirtschaftlichen Collegs" zu machen;

Senator Peter den Charter oeS
?Lauirel - Bauvereins" zu amendiren.

Angenommen wur'den: die
rung der Gesetze von 1890. '92, '94,
'96 und '9B zu sanktioniren; den Char-
ter des ?Mt. St. Josephs - Collegs"
von Baltimore - County zu amendiren;
die Polizeibehörde zu reorganisiren;
eine Polizei Prüfungs - Commission
einzusetzen.

Das Unterhaus
Um 1 Uhr trat das Unterhaus un-

ter Vorsitz des Sprechers WNinson!
zusammen.

Hr. Wilkinson legte eine Petition
des Bischofs Latane, Pastors Grain-
mer und 150 Anderen gegen den Wi-
derruf der Sonntagsgesetze vor. Fer-
ner zwei andere Petitionen für densel-
ben Zweck.

Es waren 72 Mitglieder anwesend.
Erlaubniß zum Einreichen

Bills erhielten: Hr. Long die Sol
baten des ersten Maryländer Regi
ments zu entschädigen; die Lokalgesetze
von Washington - County zu amendi-
ren; Hr. Stewart den Spirituosen-
Verkauf innerbalb einer Meile von der
Kreuzung derNorristown- und Frank-
lin - Avenue in Lutheroille zu oeribie-
ten; Hr. Mann das Rogdgesetz, so
weit es auf den 12. Distrikt von Bal-
timore - County Bezug hat, zu wider-
rufen; Hr. Bramble den Maschini-
sten R. T. Knox vom Dampfer ?Gov.
Thomas" zu bezahlen; Hr. Waller
die in den Volksschulen
einzuführen; Hr. Knott den Char-
ter der ?George's Creek Mining Co."
>zu amendiren; Hr. Lehmayer das
Beschlagnahmegesetz zu amen'diren; Hr.
Robinson die ?Baltimorer Bond'ing
und Trust - Co." zu incorporirelr; Hr.
Latrobe die Autorität der ?Munici-
pal Art Society" zu erweitern; Hr.
Lancaster zum besseren Schutze der
Austernbeete; Hr. Lakin den Spiri-

tuosettverkaus in dem Stadttheile, der
von der 20., der Oak - Straße, der
Caloert - Straße und der Hunting-
don - Avenue begrenzt wird, zu oerbie-
ten; Hr. Radcliffe vier Lokalbills
für Allegany - County; Hr. Scrimger

die Wassermiethe in Baltimore ab-
zuschaffen; Hr. Knott das Staats-

zu ändern.
Eine Anzahl Bills wurde zum zwei-

ten Male verlesen.
Beide Häuser oertagten sich bis mor-

gigen Mittag.

Hriraths-Liccnzen.
Heiraths - Licenzen wurden gestern

vom Clerk Lioingston im Common
Pleas-Gericht an folgende Personen
ausgestellt:

Francis S. King und Mollie Shaw
Lees; Applikant Joseph Derlin, Nr.
656, Columbia-Aocnue.

William H. Oemond von Oakland,
Nid., und Margaret N. Neeson; Ap-
plikant Wm. E. Brown, Nr. 211,
Courtlandstraße.

Thomas I. Coleman und Lizt!e
Fauchre; Applikant T. I. Cokman,
Nr. 26, Albemarlkstraße.

William H. Uoung und Florence S.
Carlisle; Applikant W. H. Young,
Nr. 318, Süd-'Sharpsiraße.

Georg Rauh und Johanna Wil-
mer; Applikant Andrew Ritter, Nr.
IS, Norb-Bradfordstraße.

Noble S. Smith von Alexandria.
Va.. u. Mary A. Erbanks von Wash-
ington. D. C.; Applikant M. O. Hoff,
Nr. 1537. Columbia-Avenue, Wash-
ington. D. C.

'Jsaac T. Jones und Mabel L.
House, Beide von Hampton, Va.; Ap-
plikant I. T. Jones. Hampton, Va.

Elmer F. Walker und Florenc E.
Calwel; Applikant Georg F. Calwel,
Nr. 238, SüdMapelslraße.

Oscar Cesky und Mary Matousek;
Applikant Oscar Cesky, Nr. 2002,

Bokeestraße.
Albert L. Jnsley unv Tilli S.

Johnson; Applikant A. L. Jnsley. Nr.
1933. Gouqhstraße.

Meyer Feikin und Celia Kesles;
Applikant Meyer Feikin, Nr. 721, W.-
Baltimorestraße.

John Foltin u. Mary G. Stewart,
Beide von Baltimore-County; Appli-
kant John Foltin. Phönix. Baltimore-
County, Md.

Werden auf Staatskosten
verpflegt. Edward McMini-
mum und Thomas Reed, zwei Ritter
dr Landstraße, wurden gestern von
dem Polizisten Kirby wgen Vaga-
bundirens oerhaftet, als sie in dr Nähe
dr Ridgelystraßen - Kreuzung der
?Baltimore - Ohio - Bahn" aus frei
Fahrgelegenheit auf einem Frachtzug
paßten. McMinimum erhielt jeden-
falls seine- sonderbaren Namens hal-
ber die Maximalstraft. vir Monate
Arbeitshaus, und Red wird ihm wäh-
rend der ersten zwei Monat Gesell-
schaft listen. McMinimum ist ein
Clerk und Reed in Glasblsr von Be-
ruf.

Amtliche Briefliste.
Baltimore, den !!, Aebririr Igw,

Albert Heinrich, Behnke, Johann.
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